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68 Die beruflichen und die hauswütschaftlichen Fortbildungsschulen
in der Schweiz.

Die kaufmännische Fortbildungsschule Glarus umfaßt drei
Jahreskurse. Der Besuch der Lehrlinge dauert vom 16. bis
18. Altersjahr.

Für die hauswirtschaftlichen Fortbildungsschulen
siehe Allgemeines.

Die berufliche und die hauswirtschaftliche Fortbildungsschule
des Kantons Zug.

Die Fortbildungsschulen sind im Schulgesetz vom 7.
November 1898 behandelt. Es können in den einzelnen Gemeinden,
soAvohl von diesen selbst, als von einzelnen Vereinigungen und
Privatgenossenschaften ausgehend, für die in der Lehre oder
im Beruf stehenden Jünglinge und Töchter Fortbildungsgelegenheiten

kreiert Averden. Der Unterricht ist auf den
Werktag zu Arerlegen. Der Erziehungsrat hat das
Oberaufsichtsrecht. (§§ 31—33.)

Laut § 1 des „Gesetzes betreffend die Unterstützung der
Fortbildungsschulen vom 20. Juli 1911" unterstützt der Kanton
die Fortbildungsschulen, sofern sie den Anforderungen und
Vorschriften der einschlägigen Bundesbeschlüsse entsprechen
und sofern ihre Organisation und ihr Lehrplan die Genehmigung
des Erziehungsrates besitzen, mit einem jährlichen Beitrage
von 30 % an die ausgeAviesenen Kosten.

Das „Gesetz betreffend die Schulpflicht der Lehrlinge und
Lehrtöchter vom 20. Juli 1911" führt über diesen Punkt aus:
§ 1: Die in der gewerblichen oder kaufmännischen Berufslehre
stehenden Söhne und Töchter sind zum Besuche einer an ihrem
Wohnorte bestehenden und durch die staatlichen Organe
kontrollierten Fortbildungsschule verpflichtet. Besteht am
Wohnorte selbst keine entsprechende Fortbildungsschule, so
haben die Lehrlinge und Lehrtöchter eine solche in einer
Nachbargemeinde zu besuchen. — (Aus § 2.) Ungenügend entschuldigte

Absenzen Averden mit einer Buße von Fr. Ij— belegt.
Schüler der Fortbildungsschulen, die dort den Unterricht

der Bürgerschule in ATollem Umfang genießen, sind A^on

der Verpflichtung zum Besuch der Bürgerschule befreit.
Für die Lehrerinnen an Töchterfortbildungs- und

Haushaltungsschulen besteht eine besondere Prüfung, deren
Anforderungen im „Reglement für die Prüfung und Patentierung A'on
Lehrerinnen an Töchterfortbildungs- und Haushaltungsschulen
A-om 28. Dezember 1917" festgelegt sind. Die Fähigkeits-
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Prüfung für Lehrerinnen an Töchterfortbildungs- und
Haushaltungsschulen setzt die erfolgreiche Absolvierung einer
zweijährigen Real- oder Sekundärschule, eines sechsmonatigen
Weißnäh- und Zuschneidekurses und eines zweijährigen
Haushaltungskurses voraus. Für den Eintritt in den
Haushaltungslehrerinnenkurs ist das erfüllte 16. Altersjahr erforderlich. Die
BeAverberin für ein Patent als Lehrerin an Töchterfortbildungsund

Haushaltungsschulen, welche bereits ein anderes
Lehrdiplom erworben hat, kann, nachdem sie die noch fehlende
Fachbildung während des Haushaltungslehrerinnenkurses nachgeholt
hat, zur Prüfung zugelassen werden. Sie hat das Examen nur
in jenen Fächern zu bestehen, für welche sie noch keinen Ausweis

besitzt.

Die hauswirtschaftliche und die berufliche Fortbildungsschule
des Kantons Freiburg.

Allgemeines. Im Kanton Freiburg sind Knaben und Mädchen

zum Besuch der allgemeinen Fortbildungsschule
verpflichte. Dispensiert sind nur die Schüler und Schülerinnen,
die Mittelschulen oder sonst höhere Schulen besuchen oder sich
über genügende Kenntnisse ausweisen können. Die zum
Besuche der Lehrlings-, kaufmännischen und industriellen Kurse
A-erpflichteten Schüler sind vom Besuche der Fortbildungsschule
befreit, insofern sie in diesen Kursen einen dem allgemeinen
Programm entsprechenden Unterricht erhalten.

Die Haushaltungsschule.

Die Haushaltungsschulen bilden einen Teil des allgemeinen
Fortbildungssehulwesens. Die obligatorische Mädchenfortbildung

ist schon durch Gesetz vom 10. Mai 1904 vorgesehen und
hat durch Reglement vom 10. Juli 1905 ihre Organisation
bekommen.

Das Reglement von 1905, auf dem -wir unsere Darstellung
hauptsächlich aufbauen, nennt als Zweck die Vervollständigung
der in der Primarschule durch die jungen Mädchen erhaltenen
Spezialkenntnisse. Der Unterricht erstreckt sich auf Kochen,
Nähen, Waschen und Plätten, Haushaltungskunde, Hygiene und
Gartenbau nach Maßgabe des schon am 14. Mai 1901 von der
Studienkommission angenommenen Programms. Laut Artikel 2
soll nach und nach jeder Kreis (région) eine Haushaltungsschule

bekommen, deren Sitz durch den Staatsrat festgesetzt
wird, der auch die Gemeinden zu bezeichnen hat, die sieh zum
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